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DIE TEURE ARMBANDUHR SOLLTE WASSERDICHT SEIN, die Solaran-
lage auf dem Dach kältebeständig, das Smartphone nicht beim 
ersten Sturz in alle Kleinteile zerbrechen und der Motor des neuen 
Sportwagens zahlreiche Kilometer unbeschadet überstehen. An 
Produkte und im Besonderen an Gebrauchsgegenstände erhe-
ben wir hohe Qualitätsansprüche.

DIE BERLINER TECHNOLAB GMBH prüft die Qualität und Zuverläs-
sigkeit unterschiedlichster Produkte oder Produktteile mithilfe von 
Umweltsimulatoren und Verfahren der Schadensanalytik nach al-
len gängigen Normen, bis der Hersteller seine Ware guten Gewissens auf den Markt bringen kann. Damit dieser aufwändige 
Prozess möglich wird, unterstützte der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) das Unternehmen. Mithilfe eines 
Darlehens aus dem  Fonds für kleine und mittlere Unternehmen (KMU-Fonds) konnte die TechnoLab GmbH komplexe Prü-
fungsinstrumente finanzieren und ihr Angebot weiter ausbauen. Trotz des aktuell niedrigen Zinsniveaus haben  viele kleine 
und mittlere Unternehmen weiterhin Probleme beim Kreditzugang, insbesondere aufgrund nicht ausreichender Sicherheiten 
und geringer Eigenkapitalausstattung. Hier springt der KMU-Fonds ein, indem er Kredite für die Gründung, für Investitionen 
in der Frühphase und auch für die Erweiterung und das Wachstum von kleinen und mittleren Unternehmen in Berlin vergibt. 

VOM HANDY BIS ZUM RAKETENTRIEBWERK, vom kleinsten Ventil in der Waschmaschine bis zum 1,5 Tonnen schweren Bahn-
motor, TechnoLab untersucht und prüft, was von der Kundin oder dem Kunden gewünscht wird, doch das war nicht immer 
so. Begonnen haben Olaf Nusche und seine zwei Mitgründer in den 1990er Jahren mit Tests in der Automobilindustrie. Als 
jedoch zunehmend auch andere Produkthersteller ihre Ware vor dem Markteintritt einer Qualitätstestung unterziehen wollten, 
weiteten sie ihr Angebot aus. Seit knapp zwei Jahren verfügt TechnoLab nun über eine eigene, umfassende Testanlage mit 
teils gekauften, teils eigens entwickelten und erbauten Prüfvorrichtungen, darunter eine der größten Sandsturmanlagen in 
ganz Europa, sodass alle gewünschten Prüfungen vor Ort stattfinden können.

»WIR TESTEN PRODUKTE ALLER 
ART. VOM HANDY BIS ZUM RA-
KETENANTRIEB HABEN WIR HIER 
SCHON ALLES GEHABT.« 

DAMIT PRODUKTE HALTEN, WAS SIE 
VERSPRECHEN



QUALITÄT HAT IHREN PREIS

Das gesamte Konstrukt war und ist noch immer eine finanzielle 
Herausforderung. Etwa drei Millionen Euro stecken bereits in 
der Anlage, knapp ein Drittel davon wurde durch Fördermittel 
des Landes Berlin und des Bundes mitfinanziert. Olaf Nusche 
weiß das sehr zu schätzen, schon mehrmals konnte er Förder-
mittel nutzen, um sein Unternehmen zu entwickeln – und Pro-
dukte jeglicher Art sicherer und länger haltbar zu machen. Die 
finanzielle Unterstützung durch den EFRE ermöglichte ihm den 
Bau der komplexen Prüfinstrumente. So wurden Arbeitsplät-
ze für hervorragend ausgebildete Ingenieurinnen und Ingeni-
eure sowie für Werkstudierende geschaffen, die in der Praxis 
lernen und Erfahrungen sammeln können. Außerdem erhalten 
Studierende regelmäßig die Möglichkeit, ihre Abschlussarbei-
ten bei  TechnoLab zu schreiben.

DANK DES EFRE KONNTE DIE NEUE PRÜFAN-
LAGE FINANZIERT WERDEN

Auch dank des Darlehens aus dem EFRE und der Wirtschafts-
förderung des Landes existiert das neue TechnoLab und 
kommt  täglich bei unterschiedlichsten Produktprüfungen 
mehrfach zum Einsatz. Der Standort Berlin ist von Olaf Nusche 
und seinen Mitgründern bewusst gewählt worden: Nicht nur 
soll die Testanlage für internationale Kundinnen und Kunden 
sowie Mitarbeitende gleichermaßen gut erreichbar sein, auch 
möchten sie mit dem TechnoLab die deutsche Hauptstadt als 
Innovations- und Wirtschaftsstandort stärken und bekannt 
machen.

EFRE WIRKT IN BERLIN

Für Berliner Unternehmen ist der Zugang zu Kapital eine ent-
scheidende Voraussetzung für Wachstum und die Verwirkli-
chung von Innovationen. Industrienahe Dienstleistungen – wie 
die Produktprüfung von Technolabs – sind dabei für produ-
zierende Berliner Unternehmen besonders wichtig. Daher för-
dert der EFRE die Kreditvergabe an Berliner Unternehmen, 
die wachsen und investieren wollen. Der EFRE geförderte 
 KMU-Fonds der landeseigenen Investitionsbank Berlin bie-
tet Unternehmen die Möglichkeit, schnell und unkompliziert 
Darlehen zu erhalten. Mit diesen Mitteln können Investitionen, 
Unternehmenswachstum und Gründungen finanziert werden. 

So bewirkt der EFRE konkret, dass

• die deutsche Wirtschaft wächst und Berlin als Wirt-
schaftsmetropole für Unternehmen weltweit interessant 
bleibt.

• junge, innovative Fachkräfte im Ingenieurwesen eine 
Arbeits- oder Ausbildungsstelle erhalten.

• Berlin als Innovationshauptstadt gefördert wird.
• kleine und mittlere Unternehmen unterstützt werden und 

für wirtschaftliche VIelfalt sorgen.
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